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Gesellschafter.
Amts - und Int '/lligenchlatt für den Gbcramlsbezirk Nagol-

Tieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donneritag und « amitag . — Ad onnrmentSpreis  j,r Nagold tm!t :ähr !ich

54 kr., im Bezirke Nagold samm ! Pcstzuschlag 1 il . 1 kr., im übrigen Tkeil unseres Landes I fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-
gespaltene steile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Eiurückcn 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 10- kr.

V, . 72 Tonnerstag den 25 . Juni

Abonnemknls-Einladung.
Mit dem 1. Juli beginnt wieder ein neues Abonnement aus den Gesellschafter, weßhalb alle Abonnenten , welche das Blatt
Post erhalten , freundlich ersucht werden , ihre Bestellungen unter Dvrnnsbczntlltttt «; des scdurch die

trags (siehe oben) noch vor Ablauf dieses Moncus bei betr . Poststelle zu erneuern
LlxK»v«LLlL«»i» «Le«

seitherigen Abonnementsbe-

. <» « 80 ll 8el »« tter 8 .

Nagold.
5 . Juni d. I . am

^imtllchc köestattntmnchmigcii.

Nbgeordnctenwahl . Diese findet zu Folge Köuigl . Verordnung und der Minift .-Lersügung vom

Mittwoch de » 8 Juli - I
statt , und cs wird die Bekanntmachung des Beginns und des Schlusses der Wahl , sowie der Zeit , zu welcher jede Gemeinde zur

Abstimmung an die Reihe kommt , in derselben spätestens am 5. Juli  auf ortsübliche Weise erfolgen . Die Wahlberechtigten
werden ausgefordert , von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, und sich aus den hiernach benannten Distrikten , an den bezeichneten

Abstimmungsorten , — so viel möglich nach Gemeinden und in alphabetischer Ordnung einzufinden , auch sich nach den gesetzlichen
Wahlvorschristen zu achten.

Als Wahlvorsteher wurde gewählt für den Abstimmungsdistrikt und Ort
Nagold  mit Jselshausen , Rohrdors , Emmingen , Mindersbach , Pfrondorf , Nothfelden : Oberamtmann Löltz;
Hai terbach  mit Unterschwandors , Deihiugcn , Bösingen , Schwüngen , Unterthalheim , Oberthalheim : Stadtschulth . Lutz;

Walddors  mit Ebhausen , Egenhausen , Spielberg , Oberschwandorf : Schultheiß Gänßle ; ^
Alten staig  Stadt mit Dorf , Ueberberg , Garrweiler , Berncck, Gaugenwald , Warth , Ebershardt : Stadtschulth . Richter;
Simmersscld  mit Beuren , Ettmannsweiler , Enzthal und Fünfbronn : Verw .-Akluar Pfind er;
Wildberg  mit Sulz , Gültlingen , Effriugen , Schöubronn , Wenden : Ltadtschultheiß Roller.

Die Wahl findet je im Rathhans statt . Diese Wahlvorsteher , welchen die Wählerlisten rechtzeitig zukommen werden , wol¬
len sofort die Wahl ihrer Urkundspersonen einleiten , und die Stunde , zu welcher die Wähler der einzelnen Gemeinden zu erschei¬

nen haben , au die Ortsvorsteher ausschreiben , auch von diesen über die rechtzeitig geschehene Bekanntmachung Urkunden zu den

Acten bringen , sowie im Uebrigen das Gesetz vom 26 . März d. I ., Regbl . Nr . 14 , und die Minist .-Derfügungen vom 20 . April

und 5. Juni d. I ., Regbl . Nr . 17 und 20 , aufs Genaueste vollziehen.
Den 22 . Juni 1868 . Obcramts -Wahl -Eommission.

_ Böltz . Stadtschulth . Engel.  Stadtschulth . Richt er . Bischer,  Obm . Dietsch  von Altenstai g._
gelassen des Schulmeisters Bauder rc." ,

im 2. Fall:
„Offerte ausDohlenbautcn im Stadtgraben " ,
einzureichen.

Im Falle eines Abschlags, muß dies in
Procenten ausgedrückt sein.

Ueberschlag und Zeichnung kann einge¬
sehen werden bei der

Stadtpslege Nagold.

Amtsnotariat Wildberg.
Allgefallene Theilnngen.

Zu Wildberg:
Simon Schöttle , alt Löwenwirth,
Schullehrer Oechsles Ww.

Gültlingen:
Marie Agnes Roller , ledig,
Christof Martin Gackenheimer, Pflästcrers

Ehefrau.
Schönbronn:

Jakob Roller , Bäckers Ww.
Etwaige Ansprüche an diese Personen

sind bei Gefahr der Nichtberücksichtigung
binnen 8 Tagen auznmelden und zu er¬
weisen bei dem

K . Amtsnotariat.

Mord über Zimmerarbeit.
Nächsten Freitag den 26 . l . M .,

Nachmittags 4 Uhr,
wird im Gasthaus zum Waldhorn in Enz-
klösterle die Erneuerung des hölzernen
Oberbaus an dem Sägmühlecanalbrückle
bei Nr . 109/10 der Enzmurgthalstraße im
Uebcrschlagsbetrag von . 302 fl. 36 kr.
verakkordirt , wozu tüchtige Zimmerlcute,
welche sich über den Besitz der erforderli¬
chen Mitteln mit gemeinderäthlichen Vermö¬

genszeugnissen ausweiseu können, eingela¬
den werden.

Hirsau , den 21 . Juni 1868.
K . Straßenbau -Inspektion.

2s » O .-.A-Simdt Nagölds

Anstrich-Arbeit <K Dohlen-
Bauten.

In den Wohngelassen des Schulmeisters
Bauder und Gauß hier solle der Anstrich
an den Fenstern , Lamberien re. ergänzt
werden ; die Kosten berechnen sich auf ca.

30 fl. ;
ferner:

die Herstellung einer Dohle im Stadtgra¬
ben, vormals Engelwirth Dürr ' schen Gar¬
ten , wovon die

Grabarbeit ca. . . . 4 fl. 30 kr.,
Maurerarbeit sammt Materialien und

Fuhrwerk w. ca. . . 156 fl. 42 kr.,
Zimmerarbeit . . . 10 „ 57 „

beträgt , im Submissionswege vergeben wer¬
den , und sind die hierauf bezüglichen Of¬
ferte bei der UnterzeichnetenStelle längstens

bis Samstag den 27 . d. M ,
Vormittags 8 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift im l . Fall:
„Offerte auf Anstricharbeit in den Wohn-

2s Ettmannsweiler,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz-Verkauf.
Am Dienstag den 30 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
werden ans dem

Gemeindewald
Stntzberg 160 St.
Lang - u. Klotzholz,
mit ca. 7000 Cub/,
im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Zusammenkunft aus dem Rathhaus.
Hiezu werden Liebhaber höslichst einge¬

laden.
Den 24 . Juni 1868.

Schultheißenamt.
S c e g e r.



Stuttgart.

Verakkorgirmig
von Eiseubahn Bau Arbeite ».

Zu Ausführung der Schwarzwald -Bahu ( Strecke von
Wildberg bis Nagold ) werden mit höherer Ermächtigung

Arbeüen vom 2 . Arbeitsloos der Bausektiou Nagold
zur Submission ausgeboteu

Dieses Arbeitsloos beginnt bei dir . 11.6 der 6 . Stunde
auf der Markung Emmingen und endigt bei Nr . 66 der 4 . Stunde auf derselben
Markung.

Dasselbe ist ca . 8074 Fuß lang und enthält die Stationsanlage Emmingen.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet : -

1) Erdarbeiten , inklus . allgemeine Zuberei-
tung der Baustelle . . . . . . . 77,310 fl. 6 kr.

2 ) Stützmauern. . . . 2,364 „ 15 „
3 ) Brücken und Durchlässe . . . . . 8,480 „ 39 „
4 ) Straßenbauien. . . . l,179 „ r>6 „

Zusammen 89,634 fl . 56 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste können bei dem Eisenbahnbauamt

Nagold eingesehen werden
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬

streich an den Voranschlagspreiseu in Procenten ansgedrück : enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen ( erstere aus neuester Zeit ) schriftlich
versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im 2 . Arbeitsloos der
Bausektiou Nagold"

versehen , spätestens bis
Montag den 6 . Juli d . I ., Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle eiuzureichen.
An demselben Vage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der

eingelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 20 . Juni 1868.

Hailerbach.

K . Württemb . Eisenbahnbau -Eommissiou.
Für den Director : Er und ! er.

Ure hiesige
.meindejagd wird amZi

iamstag den 27 . d .,<!
'Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathaus dahier für die nächsten
drei Jahre verpachtet werden , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . Juni 1868.
Stadtschuliheißenamt.

2 ) , Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Verpachtung.
Die Jagdausübung

auf hiesiger Markung/
sowie auch das Fischwasser wer¬

den aus weitere 3 Jahre , Juli 1868 bis
1871 , wieder verpachtet werden , zu wel¬
cher Verhandlung

Donnerstag den 2 . Juni,
S Nachmittags 1 Uhr,

anberaumt ist , und wollen Liebhaber an
benanntem Vage aus dem hiesigen Rachhaus
sich einfinden.

Den 22 . Juni 1888.
Schultheißenamt.

Müller.

3s « Ueberberg.

Auswanderung.
Die Eaiharina Johannes Theurers Ww .,

mit ihren 2 minderjährigen Töchtern hier,
will nach Nordamerika auf Gemeindekosten

ohne den gesetzlichen Bür-
es werden deßhalb etwaige

auswaudern u.
gen zu stellen;
Gläubiger ausgefordert , binnen 10 Tagen
ihre 'Ansprüche bei dem Gemeinderath hier
geltend zu machen , indem nach Verfluß
dieses Termins der Auswanderung statt
gegeben wird.

Den 23 . Juni 1868.
Gemeinderath.

pr -ivnl - 9e !i«iiiiU »iue1)ungeii.

H e s e l b r o n n,
Oberamts Nagold.

.Hofguts -Verkailf.
Da der auf den

NI . Juni in diesem
Blatt Nr . 65 näher

Umschriebene Gutsver-
kaus des Unterzeichne¬

ten kein genügendes Resultat geliefert hat,
so findet am nächsten

Dienstag den 30 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

ein wiederholter dritter und letzter Ver¬
kauf aui hiesigem Rathhaus statt.

Kaussliebhaber sind höflick eingeladen.
Den 22 . Juni 1868.

Joh . Schaible,  Bauer.
Simmer sfeld.

Oberamts Nagold.
Es sind

1LEV fl PfleggeZd
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei Pfleger

Matthäus Seiz.

2 s ' B e r n e ck.

Uutr- k Hremllwl-Mi 'kmlf.
Samstag den 27.

d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden im Wald¬
horn dahier aus
den Frhrl . v . Gült-
lingen ' schen Wal¬

dungen Thann , Fichtwald und Neuacker
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

2 eichene Klötze , worunter ein starker,
16 Stück tannene Ausschußklötze,
20 Stück Wagnerstangen,
40 Klftr . tannene Scheiter u . Prügel u.

2000 Stück Nadclreiswcllen,
wozu Liebhaber einladet

Den 21 . Juni 1868.
_ Frhrl . Förster Maier.
4 s ' Altenstaig.

, ^ Durch billigere Einkäufe bin
» ich nunmehr in den Stand ge¬

setzt, meine sämmtliche Sorten
Mehl zu herabgesetzten Preisen

zu verkaufen , und zwar:
Nro . 0 fl . 13 . 24.

1 72 . 24.
2 , 11 . 24.

8 . 30.o
4
5

Kleie

pr . 100 Pfd .,

4 . — .
3.

Meine HH . Mehlverschließer in Pfalz¬
grafenweiler , Grömbach , Göttclfingen,
Enzthal , sowie hier selbst bei Schirmma¬
cher Naschold , habe ich angewiesen , zu den¬
selben Preisen abzusetzen.

Gute , reine Waare wird zugesichert und
halte mich deßhalb bestens empfohlen.

'müller Maier.

2st Altenstaig.
Bestes Erdöl

fortwährend , 5 24 kr -, maasweise noch bil¬
liger , bei

I . G . Wörner.

Nagold.

Avis fürMaucher.
Um mit meinem Vorrath in Ta - '

backspfeifen , welchen Artikel ich auf¬
zugeben beabsichtige , schnell aufzu - j
räumen , verkaufe ich von heute an zu den
Fabrikpreisen , und mache ich auf eine Par¬
tie sehr schöner Köpfe mit den Ansichten
der Stadt Nagold , des Postplatzes , der
Vorstadt , der Städte Altenstaig , Berneck
und Haiterbach aufmerksam . Da ich noch
großen Vorrath habe , so wäre auch den
Herren Landkrümern Gelegenheit geboten,
diese Artikel billig zu erwerben , und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

Karl Wörsching,
Kammmacher

bei der Kirche.

Wanzen Tod !!
Zur sicheren Vertilgung dieses verhaß¬

ten Insektes empfiehlt in Flaschen zu 9 kr.
G . W . Zaiser.



Keden̂-VLl'MmunP-Knk für ZeulscklAnä
in Goikn.

Versicherungsbestand am 1 . Juni 1868 . 58,217,900 Thlr.

Effektiver Fonds am 1 . Juni 1868 . 14,750,000 „

Jahrcseinnahme pr . 1867 . 2,608,095 „

Dividende der Versicherten im I . 1868 . 86 Proz.

„ « . » " ^ 09 . . . . . . . 89
Diese Anstatt gewährt durch den großen Umfang und die solide hypothekarische

Belegung der vorhandenen Fonds ebenso nachhaltige Sicherheit,  wie durch die un¬

verkürzte Vertheilung der Ueberschüsse au die Versicherten möglichste Billigkct  der

Versicherungskosten.
Antragsformulare und neuester Rechenschaftsbericht sind unentgeltlich zu haben bei

ApothekerC . Oeffmger in Nagold.

DW W i l d b e r g.
D Wegen Abreise von hier wird inein Laden  gegen Ende Juli geschlos -

M sen,  weßhalb zuvor das Waarenlager möglichst geräumt werden soll . Zu
diesem Zweck sind die Preise äußerst billig gestellt und wird manches unter

M , den , Ankauf abgegeben.
»» Für solche , die Geld sparen wollen beim Einkauf von
" « euxvi » . » Slsel , « » relivnt Biber D

« « k 8t „ , Manchester , Hosenzeug , Easinet , Eanevas , Schirting , Baum - Wj

M Wolltuch u . s. w . bietet sich hier eine günstige Gelegenheit . M

M Bei Partien extra Rabatt . AH

Ein Rest von ca . 80 Pfd . ungebleicht Garn , Water Nr . 6 , zu 36 kr . ^
das englische Pfd . bei ganzen Päcken . W

Calw.

Geich äfts-Empsehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager von allen Sorten

Feile » bester FZunlität
zu äußerst billigen Preisen. Ebenso empfiehlt sich derselbe zum Aushauen
von alten Feilen unter billigster Berechnung.

Feilenhauer.

Passagiers Anstvanderer^
Weforderuug.

, , Auf die Dampfschiffe , die in Bremen und Hamburg am 27 . Juni und

Juli nach New - Jork  abgehen , sind bei mir noch Plätze im Zwischen-

wie in den Eajüten zu bekommen , woraus ich diejenigen aufmerksam

mache , welche die Reise nach Amerika in Bälde antreten wollen.
N a g o ld , im Juni 1868.

Vmv.-Akümr 0 . » >> ,11-81.

2fi Nagold.

Gewerbe -Verein.
Sonntag den 28 . Juni,

Nachmittags 3 Uhr,
im Hirsch.

Tagesordnung:
1) Besprechung der Frage : „ Wo erfolgt

der Anschluß einer künftigen Bahn¬
linie nach Freudenstadt am zweckmä¬
ßigsten ? "

2 ) Experimente über Galvanismus , Elek¬
tromagnetismus und Erklärung der
Telegraphie von Hrn . Reallehrer
Köhler aus Vaihingen.

Zu dieser Versammlung sind auch hie¬
sige und auswärtige Nichtmitglieder freund¬
lich eingeladen

vom Ausschuß.

9t a g o l d.

Haus u. Garten -Verkauf.
Die Erben der verstorbenen Oberamts-

Thierarzt Helbers Ww . hier verkaufen auf
dem hiesigen Rathhause am

Samstag den 4 . Juli d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

das vorhandene 2stockigte
Wohnhaus mit Scheueran-

E ^ ßHWtM ^ bau , auch daran stoßendem
Garten . Da sich das An¬

wesen vermöge seiner Lage zu jedem Ge¬
schäft eignet und einrichten läßt , so werden
Kaufsliebhaber freundlich eingeladen.

Den 12 . Juni 1868.
_Die Erben.

Gar r weiler.

Wegen Ablebens meiner Frau sehe ich
mich genöthigt , vom 1 . Juli d . I . an
meine Wirtschaft zu schließen.

Karl Schleeh,  Hirschwirth.

2P Nagold.
Der Unterzeichnete hat ein

in ganz gutem Zustand be¬
findliches

Bernerwägele
im Auftrag zu verkaufen.

G . Günther,  Sattler,
beim Rathhaus.

2j * Altenstaig Stadt.

Lehrstelle Gesuch.
Für einen 14 Jahre alten Knaben der

hiesigen Gemeinde , der das Schuhmacher-
gewerbc erlernen will , wird ein Lehrmeister

a g r » - U e u i p k e i t e n.
Die Aktuarsslelle bei dem Oberamt Böblingen wurde dem Ttadt-

scbultheißcn Lutz in vaiterbach , früherem Aktuar des O,A - Brackeuheim,
übertragen.

Gestorben  zu Stuttgart : Rechtskonsulent Dr . Rodin-

g er , Abgeordneter für den Bezirk Oehriugen auf allen Land¬
tagen von 1848 — 1868 , 68 Jahre alt.

* Nagold. (Zu unserer Abgeordnetenwahl .) In keinem
anderen Bezirke dürfte es einem Abgeordnetenkandidaten so leicht

gemacht sein , seine Candidatur durchzusetzen , als Hrn . Geigle
in unserem Bezirke . Denn noch hat derselbe sich nirgends , we¬
der öffentlich , noch einer Partei gegenüber wieder als Bewer¬

ber kundgegeben , so wird doch trotzdem mit solcher Gewißheit
von einem glänzenden Wahlresultat desselben gesprochen , daß an

die Aufstellung eines andern Candidaten kaum gedacht werden

kann . Selbst die Volkspartei ( von den Anhängern nach dem

Herzen des „ Beobachters " wollen wir nicht reden ) , die unter
dem Schlachtenrus : Kein Preuße ! eines großen Anhangs im Be¬

zirke sich rühmen darf , fühlt nicht die Stärke , den Einfluß und
das Vertrauen des Herrn Geigle  bei seinen bisherigen Wäh¬

lern zu schwächen . Noch weniger wird ihm die „ deutsche Par¬
tei " Abbruch thun , denn wenn dieselbe seit der letzten Wahl

auch an Zahl und in dem Vertrauen zugenommcn , daß ihre
Sache doch endlich zum Siege gelangen muß ' , so ist sie doch nicht
mit der Einbildung gestraft , gegenüber der durch die Parlaments¬
wahl so unnatürlich Verbündeten mit einem eigenen Eandidaten
durchzudringen . Ob die ,Anhänger dieser Partei sich dadurch das
Losungswort : Nicht wählen!  geben werden , haben wir noch
nicht bestimmt aussprechen hören , ebenso aber ist es noch keine

ausgemachte Sache , daß die Coalition unter den Tönen : „ Wir



sind ein festgeschloss ' ner Bund !" zur Wahlurne ziehen wird.
Kirchheim,  23 . Juni . Wollmarkt . Ununterbrochene Zu¬

fuhr . Kauflust beginnt sich zu zeigen . Mittelfein 110 — 118 fl.
pro Ztr . Ein großes Quantum Hnndelswolle ist verkauft.

Von dem Schwurgerichtshof in Biber  ach wurde der 21
Jahre alte Bierbrauer Alois Dilger von Altheim , OA . Ehin¬
gen wegeu Mords feiner schwängern Geliebten zum Tode ver-
urtheilt . Derselbe hatte solche,  nachdem sie ihm ihren Zustand
milgetheilt , aus Scham , weil sie durch einen Schlaganfall krüp¬
pelhaft gewesen , mit einem Küferhammer rodtgefchlagen.

München,  21 . Juni . Heute Morgen 4 Uhr ist der Ge¬
neral der Kavallerie , Fürst Theodor von Thurn und Lapis ge¬
storben . — Zu der morgen beginnenden fünftägigen Schwurge¬
richtsverhandlung gegen den Grafen Ehorinsky wegen Theilnahme
an dem Mord seiner Gattin , steht ein solcher Andrang zu er¬
warten , daß das Gericht ziemlich zahlreiche Militärmannschaft
requirirt hat , um den Sitzungssaal und die Zugänge dazu zu
besetzen . Bei dem Interesse , welches für Juristen , Mediziner,
für die Presse u . s. w . an diese Verhandlung sich knüpft , mußte
der allgemeine Zuhörerraum sehr beschränkt werden und wird
der Eintritt in den reservirten Saal so streng kontrolirt , daß sogar
die Geschwornen angewiesen wurden , ihre Einbernfungsschreiven
mitzubringen , weil sie sonst Unannehmlichkeiten könnten zu ge¬
wärtigen haben.

Mainz,  18 . Juni . Wie die Mainztg . meldet , ist gegen
L. Bamberger eine Untersuchung wegen Schmähung der großh.
Staatsregierung eingeleitet worden.

Worms,  19 . Juni . Heute ist dem Ausschuß des Luther¬
denkmals die offizielle Anzeige zugegangen , daß der König von
Preußen den 23 . l . M . hiehrr kommen und dem Festgottesdienst
sowie der Enthüllungsseier beiwohnen werde . Sein Absteigquar¬
tier nimmt er bei Reg .-Rath und Zollparlamentsabg . Psaune-
becker, der festlich eingerichtet ist . Die Nacht vom 24 . aus den
23 . Juni wird er nin großh . Palais zubringen . In Worms
wird kein Nachtquartier genommen . — Der erste Festgast ist
angckommen , ein ev. Geistlicher aus Ehicago in Amerika . Er
brachte eine Festgabe von 300 fl . mit.

Berlin,  16 . Juni . Es ist bekannt , daß General Moltke,
der schweigsame Schlachtenlenker , sehr selten in der Oeffentlich-
keit das Wort ergreift . Daher glauben wir unfern Lesern einen
Dienst zu erweisen , wenn wir die Rede vollständig mittheilen,
welche der berühmte General gestern im Reichstage hielt , als es
sich darum handelte , die Mittel zu Weiterbildung der deutschen
Seemacht zu verwilligen oder abzulehnen . Hr . v . Moltke sagte:
„Welcher verständige Mensch würde nicht wünschen , daß die
ungeheuren Ausgaben , welche in ganz Europa für Militärzwecke
gemacht werden , für Friedenszwecke verwendet werden könnten?
Aber auf dem Wege , wie einer der Herren Vorredner es gemeint
hat , der Verhandlung von Staat zu Staat , wird das nimmer¬
mehr zu Stande kommen . Der Krieg ist ja nur die Fortsetzung
der Politik mit anderen Mitteln . Ich sehe für den Zweck nur
eine  Möglichkeit und das ist , daß im Herzen von Europa sich
eine Macht bildet , die , ohne selbst eine erobernde zu sein , so stark
ist , daß sie ihren Nachbarn den Krieg verbieten kann . ( Lebhafter
Beifall . Sehr richtig !) Eben deßwegen glaube ich , daß , wenn
dieses segensreiche Werk jemals zu Stande kommen soll , es von
Deutschland ausgehen soll , es von Deutschland ausgehen wird.
(Sehr richtig !) Auch im Militär , meine Herren , verfolgen wir
die Fortschritte der Wissenschaft und Erfindungen , die anderwärts
gemacht werden ; aber die Erfindung ist noch lange nicht das,
was aus ihr geschaffen werden soll ; cs kommt daraus an , sie
fertig hinzustellen . Unser vortreffliches Zündnadelgewehr ist vor
langen Jahren erfunden , wir haben aber mehr als 20 Jahre
gebraucht , um daraus eine wirklich kriegsbrauchbare Waffe in
einer Million von Exemplaren herzustellen . Es würde also nicht
lange genügen zu beobachten , was anderwärts geschieht , sondern
wir müssen selbst darin vorgeheu . Es ist gesagt worden , daß die
humane russische Regierung die Hohlgeschosse abgeschafst wissen
will . Meine Herren , es handelt sich dabei wohl eigentlich nur
darum , daß man in Rußland explodirende G ew e hr kugeln nicht
einzusühren wünscht ; daß die russische Regierung Granaten und
Shrapnells abschaffen wird , so lange die anderen Nationen sie
führen , daran zweifle ich sehr . (Heiterkeit .) Es ist uns gesagt,
daß die Geschütze schließlich alle Panzer durchbrechen . Wenn der

Herr Redner diese Versicherung uns geben känn , so würde » wir
sehr kostspielige Versuche sparen können , ich fürchte aber , daß wir
vielleicht zwei Kriege zu führen haben , ehe diese Frage entschie¬
den ist , in denen wir sowohl Panzerschiffe als Befestigungen
brauchen . Wie überhaupt das Argument gegen die Befestigung
des Hafens Kiel gekehrt werden kann , begreife ich nicht , es scheint
mir eher das Gegentheil zu beweisen . Meine Herren ! unsere Nach¬
barn wissen alle recht gut — auch die , welche so thun , als ob sie
es nicht wüßten — daß wir sie nicht angreifen wollen;  aber sie
sollen auch wissen , daß wir uns nicht angreisen lassen wollen.
(Bravo !) Dazu brauchen wir Heer und Flotte , und ich vertraue
der Vaterlandsliebe des hohen Hauses , daß sie das von der Re¬
gierung gebotene Gesetz annehmcu werden . ( Lebhafter Beifall
rechts .) " Durch diese schönen Worte des Generals ist das Ge¬
rede frauz . Blätter von einer Kriegspartei in Berlin am schlagend¬
sten widerlegt . Er hob damit hervor , daß das geeinigte Deutsch¬
land stark genug sein werde , den Krieg zu verbieten , und frei
von jedem Verdacht ehrgeiziger Eroberung . Die französische
Presse wird die Kriegspartei doch wohl anderswo suchen müssen.

Berlin,  20 . Juni . Im Reichstag wurde heute das Ge-
uossenschaftsgesetz mit den von dem Bundesrathe vorgeschlagenen
redaktionellen Aenderungeu angenommen . Ebenso wurden in
dritter Lesung die Gesetze , die subsidiarische Haftung des Braue-
reiuuternehmers und die Bcsteurung des Brnumalzes betreffend,
genehmigt . — Der Reichstag wurde dann um 3 Uhr durch den
König geschlossen . In der Thronrede , welche sich ganz in den
Grenzen eines geschäftlichen Resumes hält , wurden die Ergeb¬
nisse der diesmaligen Session anerkannt , und schließt : So ent¬
lasse ich Sie , geehrte Herren , mit Meinem und Meiner hohen
Verbündeten Danke für die Mitwirkung , welche Sie sowohl un¬
serem gemeinsamen Werke als auch den großen Interessen znge-
wendet haben , zu deren Pflege wir mit den süddeutschen Staaten
verbunden sind . Ich entlasse Sie jmit der Zuversicht , daß die
Früchte Ihrer Arbeiten bei uns und in ganz Deutschland unter
dem Segen des Friedens gedeihen werden.

Hannover,  22 . Juni . Der König ist um 8 Uhr Mor¬
gens eingetroffen . Der Zug , welcher ihn brachte , war geschmückt.
Die versammelte Menschenmenge begrüßte den König mit leb¬
haftem Zuruf . In den Straßen der neuen Stadttheile waren
viele Fahnen , namentlich Bnndesflaggen ausgesteckt . Um 11
Uhr findet große Parade , um 1. Uhr die Grundsteinlegung der
neuen Artilleriekaserne statt . Nachmittags wird der König De¬
putationen empfangen und die Stadt besichtigen . Abends wird
das Militär einen großen Zapfenstreich anssühren.

Bei Schweinitz  hat sich das furchtbare Unglück ereignet,
daß sieben einer und derselben Familie ( der des Gastwirths
Thomä ) angehörige Kinder und Verwandte in der Elster ihren
Tod fanden . Um die Pferde zu tränkeu war der Wagen , auf
dem die Unglücklichen sich befanden , in den Fluß gefahren , als
plötzlich das Geführt versank und sämmtliche Insassen , darunter
3 Brüder , ertranken . Die Pferde haben sich schließlich an das
Ufer gerettet.

Bremen,  23 . Juni . Gestern zerstörte eine achtstündige
Feuersbrunst viele Häuser am Park . Der Schaden wird auf
1 ' , 'Million Thaler geschätzt . Sämmtliche Assekuranzen sind
betheiligt.

Prag,  21 . Juni . Heute Morgen um 3 >/r Uhr kam der
Kaiser hier an und wurde von der Bevölkerung anfs Wärmste
empfangen . Die Feierlichkeit der Einweihung der vierten (Franz-
Joseph -) Brücke über die Moldau fand unter großem Jubel und
in der würdigsten Weise statt.

Belgrad,  23 . Juni . Heute früh 3 Uhr traf der junge
Fürst Milan unter Kanonendonner und von einer großen Men¬
schenmenge begrüßt , von den Würdenträgern des Staats und
den bürgerlichen Korporationen empfangen , hier ein und fuhr
nach einem Gebet in der Kirche durch die Hauptstraßen in das
fürstliche Palais.

Aus Verncruz wird gemeldet , daß Marquez öffentlich in Ab¬
rede gestellt , einen Verrath an Maximilian begangen zu haben.
Der Bürgerkrieg dauert fort . — Aus Lima vom 14 . Mai wird
berichtet , daß man den Ausbruch eines nahen Krieges zwischen
Chili und Peru befürchtet.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W - Zaiser 'schen Buchhandlung.
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